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5	 Statistiken: Kritischer Umgang  
	 mit Daten

Statistiken können helfen Zusammenhänge zu verstehen und bestimmte Meinungen realistisch einzu-
schätzen (zum Beispiel die Aussage: „Deutschland kann nicht mehr Flüchtlinge aufnehmen.“). Da Schü-
lerinnen und Schüler immer wieder mit Statistiken konfrontiert werden, ist es wichtig, die Interpretation 
von Schaubildern und den kritischen Umgang mit Statistiken zu üben. 

Vorschlag für den Unterricht

1.	 In einem ersten Schritt beschreiben die Schülerinnen und Schüler in Zweiergruppen die abgedruckten 
Statistiken (siehe Seite 34): Welches Thema wird behandelt? Über welchen Zeitraum geben die Dar
stellungen Auskunft? In welcher Form werden die Informationen gegeben? 

2.	 Danach interpretieren und kommentieren sie die Statistiken: Welche Informationen enthalten sie, 
welche Botschaften werden transportiert? Was erfährt man nicht? Was fällt auf? Was überrascht? Wie 
lassen sich die Ergebnisse erklären?

3.	 Die Schülerinnen und Schüler setzen die beiden Statistiken zueinander und zu anderen Quellen und 
Statistiken in Bezug: Wie verändert sich die Wahrnehmung auf das Thema, wenn mehrere unterschied-
liche Quellen einbezogen werden?

4.	 Die Abschlussdiskussion findet im Plenum statt.
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Tipps zur Weiterarbeit

Die Zahl der Flüchtlinge hat weltweit den höchsten Stand seit 1994 erreicht. Die Hauptursache für Flucht 
und Vertreibung ist der Krieg.
„Derzeit befinden sich weltweit fast 51,2 Millionen Menschen auf der Flucht. 16,7 Millionen von ihnen 
gelten nach völkerrechtlicher Definition als Flüchtlinge. Neun von zehn Flüchtlingen (86 Prozent) leben 
in Entwicklungsländern, da die meisten Flüchtlinge lediglich in ein angrenzendes Nachbarland fliehen. 
Den weit größeren Teil – 33,3 Millionen – bilden jedoch sogenannte Binnenvertriebene (Internally Dis-
placed Persons – IDP). Sie fliehen innerhalb ihres eigenen Landes, ohne dabei internationale Landes-
grenzen zu überschreiten.“
UNO-Flüchtlingshilfe: Flüchtlinge weltweit – Zahlen und Fakten (Ende 2013); www.uno-fluechtlingshilfe.de/fluechtlinge/zahlen-fakten.html 



Das UN-Flüchtlingshilfswerk UNHCR erhebt jedes Jahr, welche Länder insgesamt wie viele Flüchtlinge 
aufgenommen haben. Für das folgende Schaubild wurden aus der Liste des UNHCR zehn Länder ausge-
wählt, deren Vergleich für den Unterricht interessant erscheint. Pakistan, Iran und der Libanon sind die 
drei Hauptaufnahmeländer, die anderen Länder wurden so ausgewählt, dass verschiedene Weltregio-
nen und den Schüler/innen bekannte Länder repräsentiert sind. 
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1. Welche Länder nehmen weltweit wie viele Flüchtlinge auf?

2. Vergleich dieser Länder nach Einkommen, Einwohnerzahl und Fläche
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